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Wälder im Wandel

https://www.forstwirtschaft-in-deutschland.de/wald-im-
klimastress/klimawandel/buchensterben/ 
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Wälder im Wandel

Alternative Baumarten im Fokus
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Auf die richtige Herkunft kommt es an

F1: 
Gibt es Herkunftsunterschiede im 
Wachstum und in der Reaktion auf 
Klimaschwankungen und Extremereignisse?

F2:
Welche Herkünfte sind unter 
Berücksichtigung des Klimawandels besser 
geeignet?
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Herkunftsversuch

Herkünfte:

3x Kanada

3x Vereinigte Staaten

6x Deutschland

Versuchsflächen:

Waldsieversdorf

Dunkelsdorf

Wächtersbach hoch

niedrig
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Wachstum und Klimasensitivität 

[2] 

Dendroökologie
Bohrkernentnahme, Präparation, 

Vermessung von Jahrringbreiten

Forstliche Dendrometrie
Brusthöhendurchmesser (BHD),

Grundfläche [m²/ha],

Stammform

F. Becker, LFE 

Quantitative Holzanatomie

Präparation, Vermessung von Gefäßen 

(Gefäßvolumen, -durchmesser, u.a.)

Kormann et al. 2023a; Kormann et al. 2023b; Kormann et al. 2024a; Kormann et al. 2024b
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Herkunft-Umwelt-Interaktion im Wachstum

Möglicher Gewinn in der 
Grundfläche durch 
Pflanzung von 1 ha 
P33 ‘Bremervoerde’ 
in Dunkelsdorf
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Kormann et al. 2023a

F. Becker, LFE 
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Verhalten in Extremjahren

Wuchsdepressionen in 
Trockenjahren (  ) und in Jahren mit 
Kälteeinbrüchen im Frühjahr (  ) 
sind meist herkunftsübergreifend, 
aber von unterschiedlicher 
Intensität 
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Resistenz gegenüber Spätfrost und Trockenheit

➢ eine hohe Resistenz gegen Spätfrost ist mit 
einem hohen absoluten Wachstum 
verbunden

➢ geringste Resistenz gegen Spätfrost am 
kontinentalen Standort (WSD)

➢ keine Trade-off zwischen 
Trockenheitsresistenz und absolutem 
Wachstum

➢ höchste Resistenz gegenüber Trockenheit auf 
dem Standort mit der höchsten 
Wasserverfügbarkeit

R
t 

Sp
ät

fr
o

st
R

t 
Tr

o
ck

e
n

h
ei

t

BHD [mm] Fläche



Seite 9

Wächtersbach Dunkelsdorf Waldsieversdorf        

Beurteilung der Herkünfte im Radarchart
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Bsp. Merkmalsausprägung

P33
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Wächtersbach Dunkelsdorf Waldsieversdorf        

Beurteilung der Herkünfte im Radarchart

Grundfläche

Jahrringbreite

Stammform

Überleben Rt Trockenheit

Rt Spätfrost

Gefäßdurchmesser

Wachstum

Qualität

Klimasensitivität

Hydraulische 
Effizienz

Vitalität
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Amerikanische Herkünfte
Wächtersbach Dunkelsdorf Waldsieversdorf        

Grundfläche

Jahrringbreite

Stammform

Überleben Rt Trockenheit

Rt Spätfrost

Gefäßdurchmesser

P2 P10 P18

• unterdurchschnittliche Produktivität
• schlechte Stammformen
• geringes Überleben
• niedrige Resistenz gegenüber Klimaextremen

P2

P10

P18
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Kanadische Herkünfte

P7 P9 P21

Grundfläche

Jahrringbreite

Stammform

Überleben Rt Trockenheit

Rt Spätfrost

Gefäßdurchmesser

Wächtersbach Dunkelsdorf Waldsieversdorf        

• hohe Produktivität in Waldsieversdorf
• gute Stammformen
• hohe Trockenstressresistenz
• niedrige Gefäßgrößen

P21

P7

P9
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Deutsche Herkünfte 
Wächtersbach Dunkelsdorf Waldsieversdorf        

Grundfläche

Jahrringbreite

Stammform

Überleben Rt Trockenheit

Rt Spätfrost

Gefäßdurchmesser P33 P34 P37

P38 P40 P44

→ Überlegenheit in allen Merkmalen

P33

P34

P44

P38

P40

P37
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Schlussfolgerungen für die Praxis

Deutsche Herkünfte zeigen eine Überlegenheit in anpassungsrelevanten 
Merkmalen verglichen mit Herkünften aus dem natürlichen Verbreitungsgebiet.

F1: Gibt es Herkunftsunterschiede im Wachstum und in der Reaktion auf 
Klimaschwankungen und Extremereignisse?

➢ Wachstum: deutliche Herkunftsunterschiede nachweisbar

➢ Die holzanatomischen Merkmale zeigen eine hohe plastische Reaktion 
auf die vorherrschenden Umweltbedingungen

➢ Klimasensitivität: Unterschiede in Abhängigkeit der Standortbedingungen
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F2: Welche Herkünfte sind unter Berücksichtigung des Klimawandels besser geeignet?
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Vielen Dank!

Marieke van der Maaten-Theunissen

Ernst van der Maaten

Henriette Schmidt

Lucrezia Unterholzner
Ein besonderer Dank geht an das 
technische Personal für die langjährige 
Pflege der Versuchsflächen und die 
Unterstützung bei der Datenerhebung!
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Wachstum und Klimasensitivität verschiedener Roteichenherkünfte
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